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Voraussetzungen für ein KDK
Voraussetzung
Bereitschaft der Kommune sich für 
strukturelle und bauliche historischen Werte 
einzusetzen

Ziel
Stärkung des eigenverantwortlichen 
Umgangs mit dem historischen Erbes unter 
Beteiligung der Politik, Verwaltung, Bürger, 
Investoren

Anlass Gebietsentwicklungsplanung oder 
akute denkmalpflegerische Problemstellung 
mit städtebaulicher Dimension

Förderung
Gebündelte Begleitung durch alle Fachstellen 
des BLfD sowie finanzielle Förderung
Themenheft 08/2017 des BLfD zum Kommunalen Denkmalkonzept, abrufbar unter: 
https://www.blfd.bayern.de/mam/information_und_service/publikationen/denkmalpflege-themen_kommunales-denkmalkonzept_2017.pdf
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Übersicht gebietsbezogener und thematischer KDKs mit Stand 10.02.2021, Quelle: BLfD, Dr. Thomas Gunzelmann
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Aufbau des KDK

Quelle: KDK Aub, Module 1 und 2, 
Planungsbüro plan&werk Bamberg
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Aufbau des KDK

Quelle: KDK Aub, Module 3, Projekt AUF.MASS Marktplatz 19, Bearbeitung Architekturbüro Martin Zeltner Mainbernheim
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Aufbau des KDK

KDK Viechtach, Projekt Heimatloft, Peter Haimerl Architektur
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KDK Velden
Reaktivierung des Kommunbackhaus

Aufbau des KDK
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KDK | Netzwerk
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Flexibler Ansatz des KDK
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KDK OBERSCHWARZACH
Lkr. Kitzingen, Ufr.

• Problemstellung 
– Dominante, leerstehende 

Gebäude im Ortskern
– Verlust zentraler 

Funktionen der 
Daseinsvorsorge im 
Ortskern 

• Lösungsansatz KDK + ISEK
– Bündelung und Förderung 

bestehender Initiativen 
– Ausarbeitung der 

Machbarkeitsstudie Schloss 
+ Schule 
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KDK ‚MARKTBEFESTIGUNG‘ NEUHOF a.d.Zenn
Lkr. Neustadt a.d.Aisch- Bad Windsheim, Mfr.

Kernziele:
 Managementplan zum Erhalt der Mauer (Vielzahl an Privateigentümern)
 Bauliche und touristische Inwertsetzung der Mauer und ihres Umfeldes (mit 

Städtebauförderung)
 Flächenmanagement im Ensemble (insbesondere kommunale Flächen)
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KDK VIECHTACH
Lkr. Regen, Ndb.

 Problemstellung:
 Teilauflösung des erhaltenen 

historischen Gefüges durch Baulücken 
und Leerstand im historischen 
Siedlungskern 

 Lösungsansatz: 
 Objektbörse + Bauberatung/ 

Bewusstseinsbildung
 Städtbaul.-denkmalpflegerischer 

Rahmenplan (VIT-Tool) Property market + construction 
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KDK Kellerwald Forchheim

Problemstellung: 
 Ausarbeitung eines 

städtebaulichen 
Gesamtkonzeptes für die 
Anlage mit 24 zum Teil 
ganzjährig bewirtschafteten 
Stollen und obertägigen 
Biergärten

Lösungsansatz: 
Denkmalpflegerischer Fachbeitrag:

 Bewertung der Gesamtanlage
 Erarbeitung eines 

Gestaltungsleitfadens
 Vorbereitende Untersuchungen 

für den Musterkeller
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Halle der ehemaligen Weberei Senden-Ay (Anbahnung) 

Quelle: ISEK mit VU Stadt Senden, 
SCHIRMER Architekten und 
Stadtplaner, 2017

Problemstellung: 
 Verfall eines 

identitätsstiftenden 
Denkmals durch Leerstand

Lösungsansatz:
 Notsicherungskonzept
 Suche nach einer neuen 

Nutzung mit 
Trägerschaftsmodell

 Ergänzung der 
Voruntersuchungen (Statik, 
denkmalpflegerische 
Analyse, Schadstoffe)

 Machbarkeitsstudie
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Interkommunale Denkmalkonzepte

Ziel: 
Erstellung einer Zukunftsvision 
für den Landkreis Regen auf 
Basis des baulichen und 
immateriellen Erbes des Region

Ziel
Vertiefung des Gesamtkonzepts 
auf acht Modellkommunen, 
Erstellung von acht Ortsleitbildern 
und Auswahl von einem 
Modellprojekt durch einen 
Wettbewerb

Ziel
Unterstützung der Umsetzung 
des Modellprojekts durch 
Einwerbung von Förderpartnern 
und Starthilfen zur Umsetzung 
(z.B. Stiftungen)

Phase 1 
Imagemap

Phase 2 
Modellkommunen

Phase 3 
Modellprojekt

Von Konrad Lackerbeck - Eigenes Werk, CC BY 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=6408430

Definition von Handlungsfeldern



Ist Innenentwicklung mit Denkmalschutz vereinbar? KDK als Instrument der Innenentwicklung
Franziska Haas, 10.12.2024

KDK „Denkmal + Energie“
Akute Fragestellung (auch) für historisch geprägte Orte: Energietransformation

• Vereinbarkeit von 
erneuerbarer Energie 
(Erzeugung, 
Speicherung, 
Verteilung) und 
Denkmalpflege im 
Ensemble

• Implementierung von 
Quartiersnetzen für 
Wärme und Energie 

• Erprobung innovativer, 
technologieorientierter 
Modelle
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KDK „Denkmal und Energie“, Stadt Wasserburg am Inn, Obb.
Integration von EE Anlagen in die denkmalgeschützte Altstadt
Änderung der Gestaltungsatzung (Art. 81 BayBO)

Quelle: Kommunales Denkmalkonzept (Stadt Wasserburg/G.A.S./BLfD) | Stand 9/22
Gestaltungssatzung der Stadt Wasserburg
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Quelle: Kommunales Denkmalkonzept (Stadt Wasserburg/ Planer: Heller&Späth) 

Phase 0: Bewusstseinsbildung für das Netzwerk Stadt  - Lage- und Strukturmerkmale
KDK „Denkmal und Energie“, Stadt Wasserburg am Inn, Obb.
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Phase 2: Darstellung der Nutzungen und Verbräuche, Dachtypologien, Lagekriterien 
und Denkmalwerte

Quelle: Kommunales Denkmalkonzept (Stadt Wasserburg/G.A.S./BLfD) | Stand 9/22

KDK „Denkmal und Energie“, Stadt Wasserburg am Inn, Obb.
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Phase 1: Verhandlung der Bedürfnisse und Interessen des Gemeinwesens

Quelle: Kommunales Denkmalkonzept (Stadt Wasserburg/G.A.S./BLfD) | Stand 12/21

KDK „Denkmal und Energie“, Stadt Wasserburg am Inn, Obb.
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Bürgerforum, G.A.S. Planen. Bauen. Forschen, Stuttgart in: Kommunales Denkmalkonzept Bodenwöhr

Begleitend: Öffentliche Beteiligung
KDK „Denkmal und Energie“, Stadt Wasserburg am Inn, Obb.
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Phase 3:  Umsetzung von 4 musterhaften Modellen

Quelle: Kommunales Denkmalkonzept (Stadt Wasserburg/G.A.S./BLfD) | Stand 9/22

KDK „Denkmal und Energie“, Stadt Wasserburg am Inn, Obb.
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Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, Referat A VII

Räumliches Planungssystem in Deutschland und die Beteiligung der 
Denkmalfachbehörden
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Gemeinde BLfD

Idee KDK

Informationsgespräch Kommune/BLfD

Prüfung Voraussetzung

Gemeinderatsbeschluss

Erstellung Leistungsbild, Abstimmung

Einholung Angebote / Wertung

Vertragsabschluss, Zuwendungsvertrag

Bearbeitung, Prozess, Abgabe Bericht durch das Büro

Auszahlungsantrag/Verwendungsnachweis
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Das Kommunale Denkmalkonzept - Zusammenfassung

 Freiwilliges, informelles Instrument der kommunalen 
Planungshoheit

 Fachliche und finanzielle Unterstützung durch die 
Denkmalfachbehörde

 60 % für Voruntersuchungen, Planungs-, 
Koordinierungsleistungen (keine Baukosten)

 80% für Raum mit besonderem 
Handlungsbedarf (LEP)

 Maßgeschneidert auf die denkmalpflegerischen 
Probleme und Potenziale einer Kommune 

 Frühzeitige Darstellung der denkmalpflegerischen 
Interessen im Rahmen der Dorferneuerung oder 
Stadtentwicklung

 Erhaltenswerte Strukturen der jeweiligen Orten allen 
Akteuren transparent machen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


